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Naturpark Hüttener Berge



Naturparkplan Hüttener Berge

Ergebnisprotokoll der AK-Sitzung Naturerleben und Umweltbildung am 12.11.2009 im Redderhus

Moderation: Andreas Oeding, Büro OEDING

Teilnehmer/innen 

	
	Name
	Institution
	Telefon
	Email

	1. 
	Oeding, Andreas
	Büro OEDING
	0461 318 51 75
	kontakt@buerooeding.de

	2. 
	Frau Wischmann
	Zertifizierte Landschaftsführerin
	04353-359
	wischmannhuetten@gmx.de

	3. 
	Frau Fever-Martens
	Naturspielpädagogin
	04351-4997

0170-2711285
	fervers-marten@versanet.de

	4. 
	Hans-Claus Schnack
	1. Vorsitzender des Naturparkvereins
	04355-613
	Landhaus-fremrade@gmx.de

	5. 
	Karl Goldhamer
	Heilpraktiker, Fotograf, Grafiker
	04353-998696
	goldhamer@t-online.de

	6. 
	Christine Goldhamer
	Nordic-Walking-Trainerin, Autorin, Kultur- und Landschaftsführerin
	04353-998696
	goldhamer@t-online.de

	7. 
	Frau Thomsen
	Selbständige Gästeführerin
	04336-999841
	Thomsen-brekendorf@t-online.de


1. Begrüßung durch Herrn Oeding und Vorstellungsrunde.

2. Aufgrund der gänzlich neuen Personenzusammensetzung des Arbeitskreises stellt Herr Oeding zunächst einmal die grundsätzliche Vorgehensweise der Naturparkplanung sowie die bisherigen Arbeitsergebnisse der Arbeitsgruppe vor. 

3. Es wurden anschließend Ergänzungsvorschläge zu den Bereichen „Potenziale/Besonderheiten“, „Stärken/Schwächen“ sowie „Projekte/Ideen“ aufgenommen. Im folgenden die ergänzte zusammenfassende Zusammenstellung:

Schwächen

· Fehlende Vermarktung

· Keine bzw. mangelnde Vernetzung zwischen den Anbietern und den Kooperationspartnern

· Wassernähe ist auch „Konkurrenzsituation“

· Mangelndes „Wir-Gefühl“

· Zusammenfassung einzelner Gruppen zu einheitlichen Projekten

· Fehlende bewusste Erlebnisse („Vorbeifahrproblem“)

· Fehlende Finanzierung bzw. Refinanzierung der Angebote ist schwierig

· Koordination Anlieger und Gemeinden nicht ausreichend

· Zusammenarbeit mit Schulen ist nicht ausreichend

· Nicht ausreichende Übernachtungsmöglichkeiten

Stärken

· Die kleinflächig aufgebaute Knicklandschaft: Landschaftsvielfalt

· 2 vorhandene Naturerlebnisräume: NER Kolonistenhof und NER Ahlefeld-Bistensee

· Nähe zum NOK

· Besondere Geologie: Berg- und Hügellandschaft

· Waldlehrpfad und Waldjugendprojekte

· Ausgeprägte Kulturhistorie (Kolonisten, Kleinbahn, Glashütte)

· Bemerkenswerte Baumartenvielfalt im als Naherholungswald angelegtem Brekendorfer Forst

· Landschaftliche Vielfalt

· Die Tallandschaften (z.B. Habyer oder Hüttener Au)

Ideen / Potenziale / Ziele

· Naturerlebnispfade mit Schwerpunktthemen

· Gute Informationstafeln

· „3-Berge-Menü“

· „Golf-Country“
· „Baumhaushotel“
· „Wilder Betriebsausflug“

· vorhandene Erlebnismöglichkeiten mediengerecht anbieten

· Partner für Angebote suchen

· Mit Pferdewagen durch den Wald ziehen

· Angebote für Wanderungen in der Natur/Wald

· Gartentour

· Fahrradralley

· Schlittenhundefahrten/-rennen (Britta Dunker)

· Geocaching

· Erlebnistourenpaket anbieten

4. In einem weiteren Arbeitsschritt wurden zwei Ideen herausgegriffen und ansatzweise projektiert:

	Projekt
	Geocaching
	Erlebnistourenpaket

	Kurzbeschreibung
	Moderne elektronische „Schatzsuche“ über webfähige Handys oder GPS-Geräte und in Kombination mit Landschafts-führer. Ausleihe im Redderhus, zu Fuß oder per Rad, Zusammenarbeit mit Schulen möglich
	Angebot zu verschiedenen Thementouren mit Landschaftsführern zu Fuß oder per Rad für unterschiedliche Zielgruppen, intensives Marketing und Kooperation mit Gastromie- und Übernachtungsbetrieben erforderlich 

	Status
	Neu
	Neu/vorhanden

	Verortung
	Verschiedene Bereiche im Naturpark
	Überall im Naturpark und darüber hinaus

	Umsetzung
	kurzfristig
	kurzfristig

	Finanzierung
	Aktiv-Region und Refinanzierung durch Teilnehmerbeiträge
	Aktiv-Region und Refinanzierung durch Teilnehmerbeiträge

	Projektträger
	Naturparkverein
	Naturparkverein

	Ansprechpartner
	Ehepaar Goldhamer
	Frau Wischmann


5. Herr Oeding erklärt anschließend die weitere Vorgehensweise. Die in dem Arbeitskreis fokussierten Projektideen werden seitens des Büros zusammen mit den Ansprechpartnern auf Projektförderreife weiterentwickelt. Es werden hierzu sogenannte „Projektsteckbriefe“ erstellt, die dann dem Naturparkverein am Ende der Naturparkplanerstellung übergeben werden. Ein weiteres moderiertes Arbeitskreistreffen ist im Rahmen der Naturparkplanung nicht vorgesehen. Eine eigeninitiative Fortführung des Arbeitskreises wäre wünschenswert und für die weitere Naturparkentwicklung vorteilhaft. Zur Besprechung weiterer Projektideen steht Herr Oeding allen Arbeitskreismitgliedern auch weiterhin zur Verfügung.
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